
Ausgabe Dezember 08 

CDU-Gemeindeverband F innen t rop 

Wir in Finnentrop.  

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,  
 

das Jahr 2009 wird ein besonderes Jahr, zumindest für die Kommunalpolitik 
in der Gemeinde Finnentrop. Unser Bürgermeister Dietmar Heß kündigte 
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am 11. November feststellte, dass er nun zum 20. Male den Entwurf eines 

Haushalts für das kommende Jahr einbringen würde, zuerst als Gemeinde-
direktor, dann als Bürgermeister. Zwischen den Zeilen klang wohl durch: Es 

ist an der Zeit, etwas anderes zu wagen, nämlich seine Kandidatur zum 
Bundestag. Nachdem unser Parlamentarischer Staatssekretär Hartmut 

Schauerte nicht mehr antritt, ist es für ihn eine Chance, die anspruchsvolle 
Aufgabe zu übernehmen, unsere Region im höchsten deutschen Parlament 

zu vertreten. Und sie reizt ihn, denn Dietmar Heß ist nie nur ein Verwal-
tungschef gewesen, sondern ist immer Politiker durch und durch, der sich 

nicht nur in unserer Partei, sondern auch in vielen Organisationen wie z. B. 
dem Städte- und Gemeindebund engagiert. Dadurch ist er kenntnisreich 

und erfahren, hat Kontakte in viele Regionen und Institutionen, wird selber 
als Ansprechpartner geschätzt und kennt die Anliegen der Bürgerinnen 

und Bürger in den Städten und Gemeinden.  
 

So halten wir ihn für den besten Kandidaten für den Bundestag aus unserer 
Region und werden ihn bei seiner Nominierung für unsere Partei am 23. 

Januar 2009 unterstützen. 
 

Aber bekanntlich ist auf hoher See, vor Gericht und bei den Wahlen vieles 
offen, so dass wir im CDU-Vorstand beschlossen haben, die evtl. Nachfol-

gefrage für den Bürgermeister in Finnentrop erst nach diesem Datum in 
Angriff zu nehmen. Wir sind uns aber einig, nach Möglichkeit keinen aus-

wärtigen Bewerber zu nehmen, denn wir haben durchaus geeignete Perso-
nen in der Gemeinde Finnentrop, die für dieses Amt in Frage kommen. 

Aber wir wollen nicht im Vorfeld spekulieren, womöglich Kandidaten per-
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Dietmar Heß auch nominiert wird.  
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Dietmar Heß wie wir ihn kennen! 
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ser Bürgermeister Dietmar Heß aus 

Anlass der offiziellen Grundsteinle-
gung am 28. Oktober. Nach den 

Sommerferien des nächsten Jahres 
werden dort die Schülerinnen und 

Schüler der Ganztagshauptschule 
ihre Mahlzeiten einnehmen können: 

die neue Mensa. 
 

Durch den frühen Baubeginn  -  die 
ausführende Baufirma hatte extra 

um eine Vorverlegung gebeten  -  
war es für einen offiziellen Spaten-

stich zu spät, für eine richtige 
Grundsteinlegung allerdings zu 

früh. Somit wurde der Grundstein 
zunächst gegossen und soll später 

im Eingangsbereich der Mensa ver-
legt werden. 

Der eigentliche Startschuss für die-

ses Projekt fiel bereits über zwei 
Jahre zuvor und seit dem Sommer 

2007 ist die Gemeinschaftshaupt-
schule Ganztagsschule. Zunächst 

wird nur die Klasse 5 ganztägig un-
terrichtet,  in den kommenden Jah-

ren werden die Schülerinnen und 
Schüler der neuen fünften Klassen 

ebenfalls in den Ganztagsbetrieb 
kommen, bis schließlich alle Klassen 

erfasst sind. 
Der Bau ist das Ergebnis eines Ar-

chitektenwettbewerbs, den das Bü-
ro Fleper aus Lennestadt gewann: er 

entsteht als Anbau an die vorhande-
ne Turnhalle und bietet auf einer 

Gesamtfläche von über 1100 Quad-
ratmetern zusätzlich ein Foyer, die 

Küche, einen Kiosk sowie diverse 
Nebenräume. Bis zu 400 Kinder 

können dort gleichzeitig ihre war-
men Mahlzeiten einnehmen.  

Im Obergeschoß sind eine Biblio-
thek und Mediothek sowie weitere 

Aufenthaltsräume vorgesehen.  
 

Die Größe der Räume und der 
Standort wurden im Übrigen sehr 

vorausschauend gewählt. Die be-
nachbarte Realschule ist fußläufig 

gut erreichbar, falls dort ebenfalls 
einmal der Ganztagsbetrieb einge-

führt werden sollte. Aber auch au-
ßerschulische Veranstaltungen sind 
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die Renovierung bereits vorhande-
ner Räume bzw. die Ausstattung 

investieren. Das ist für die Gemein-
de Finnentrop sicher viel Geld, aber 

nach unserer festen Überzeugung 
auch sehr gut angelegtes Geld!  

Zusammen gossen den Grundstein (v. l.): Beigeordneter Aloys Weber, Schulamtsleiter Uli Hilleke, 

Grundschulleiter Josef Linden, Realschulleiterin Eva Fiegener, Bürgermeister Dietmar Heß, Haupt-

schulleiter Ernst Stumpf und Architekt Manfred Fleper (WR-Foto: Peter Plugge) 

Ansicht der neuen Mensa 

MensaĕNeubau im Schulzentrum 
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Er selbst würde mit einem lachenden und einem weinen-

den Auge sein Bürgermeisteramt abgeben, zumal sich 
jetzt in der Tallage mit dem Bau der Lennebrücke die 

ersten Früchte seiner jahrelangen Bemühungen zeigen. 
Dieses lachende und weinende Auge, diese ambivalente 

Sicht der Angelegenheit teilt natürlich auch die CDU in 
Finnentrop. Wir bitten daher um Verständnis für unsere 

Zurückhaltung, möchten aber unseren Lesern deutlich 
machen, dass wir als CDU weder ratlos noch sprachlos 

sind, sondern gelassen abwarten, was das Jahr 2009 
schon am Anfang uns bescheren wird. Wir sind in der 

Verwaltung und in der Politik gut aufgestellt. Auf jeden 
Fall wird es spannend, das Superwahljahr 2009 mit Kom-

munalwahl und Europawahl im Juni sowie Bundestags-
wahl im September.  

 
Trotz Finanz- und drohender Wirtschaftskrise möge es 

ein gutes Jahr 2009 für uns alle werden, besonders für 
Sie, liebe Leser.  
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Die CDU in der Gemeinde Finnentrop hat ihre Mann-
schaft für die Kommunalwahl im nächsten Jahr stehen. 

In der Mitgliederversammlung  am 27. November akzep-
tierten die anwesenden 90 Mitglieder nahezu alle Vor-

schläge aus den Ortsverbänden. 
 

In den Wahlbezirken kandidieren im Einzelnen: 
 

Heinz Müller  :dÌ¡}zs¨¦w¡ [;> Ralf Helmig :dÌ¡}zs¨¦w¡ 
II), Stephan Bischopink (Lenhausen), Ralf Beckmann 

(Finnentrop I), Manfred Voigt  (Finnentrop II), Günter 

Schneider (Finnentrop III), Achim Henkel (Bamenohl I), 

Günter Sprenger (Bamenohl II/Weringhausen), Petra 

Beule (Bamenohl III), Norbert Maag :euzÌ¡z¢~§zs¨¦w¡;> 

Meinolf Schröder (Ostentrop), Burkhard Hömberg 
(Fretter I), Christiane Höveler (Fretter II), 

Werner Hüttemann (Serkenrode), Bernadette Gast-

reich (Heggen I), Wolfgang Drixelius (Heggen II) und 

Manfred Schlossmacher (Heggen III). 
 

Auf weiteren vorderen Reservelistenplätzen sind folgen-
de Kandidaten platziert: 

Hubertus Stipp (Heggen), Martin Willeke  (Bamenohl), 
Simone Schulte (Lenhausen), Christoph Habbel 

(Fretter), Dieter Krabbe :euzÌ¡z¢~§zs¨¦w¡; ¨¡v Andre 

Sondermann (Heggen). 

 
Als Kreistagskandidaten nominierte die Versammlung 

Hans-Georg Cremer s¨¦ dÌ¡}zs¨¦w¡> Hubertus Stipp 
aus Heggen und Ulrich Tönnesmann aus Ostentrop so-

wie für die Reserveliste Anneliese Schulte aus Wering-
hausen und Beate Bitter s¨¦ _Ñ~~w¡@ 

Finnentroper CDU personell gerüstet für die Kommunalwahlen 

In Nordrhein-Westfalen macht Bildung wieder Schule! 


